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Singaifront Um fich für unſere tm geſtrigen Heeres
bericht gemeldeten in ehrlichem Luftkampf erzielten Erfolge
zu rächen be warfen engkiſche Flieger die den
Mohammedanern und Chriſten heilige Stadt Jeruſa
lem mit 50 Bomben die erfreulicherwerſe keinen Scha
den anrichteten

Die Stockholmer Bemühungen einſt
weilen beenödet

Wie dazu der Jnternat Korr aus Stockholm gedrahtet
wird ſind die Stockholmer Bemühungen einſtweilen als be
endet anzuſehen Auch das deutſche Parteivorſtandsmitglied
Hermann Müller der für die deutſche Delegation noch in
Stockholm geblieben war hat ſeinen Aufenthalt dort abgebrochen Her Hauptgrund dafür daß einſtweilen in Stock

holm nichts weiter geſchehen kann iſt die vollkommene Un
ſicherheit über die Abſichten und Beſchlüſſe der Ruſſen Die
Couriere des Arbeiter und Soldatenrates in Stockholm ſind
eit mehr als 8 Tagen ohne jede Verbindung mit Petersburg

e Verſuche Nachrichten von dort zu erhalten ſind fehlge
ſchlagen Die einzige mögliche Erklärung dafür ſcheint zu
ſein daß in Rußland neuerdings heſtige innere Kämpfe aus
gebrochen ſein müſſen welche die telegraphiſche Verbindung
vollkommen unterbrochen haben

Durch dieſe Veräffentlichuna des Mitteilungsorgans der

Smith geantwortet ob ein Vertrag zwiſchen England und
Frankreich beſtehe wodurch Frankreich im Falle eines Sieges
der Alltierten außer ElſaßLothringen irgend welch anderes
eurspäiſches Gebiet zugeſagt worden ſei

in ruſſiſcher Wirtſchaftsrat
Petersburg 29 Juni Meldung der Petersb Telegr

Agentur Die Regierung beabſichtigt zur allgemeinen
Regelung des nationalen Wirtſchaftslebens und zur Rege
lung der Arbeitsfragen einen beſonderen Wirtſchaftsrat
unter dem Vorſitz des Miniſterpräſidenten bei der Regierung
einzurichten Der Wirtſchaftsrat wird Vertreter der
Arbeiter und Soldatenräte der Bauern der Jnduſtriellen
der Kaufleute der Börſe der Berufsverbände und der
Städte umfaſſen Der Finanzminiſter hat der Regierung
einen beſonderen Geſetzentwurf unterbreitet der außer der
Einkommenſteuer eine dreimal jährlich zu zahlende Steuer
für alle Perſonen vorſieht deren Einkommen 10 000 Rubel
überſteigt Jm Hinblick auf die Papiernot hat die Regie
rung angeordnet daß die Zeitungen von jetzt ab in den
Morgenblättern nicht mehr als 252 Spalten in den Abend
blättern 150 Spalten wöchentlich drucken dürfen Die Ver
ordnung ſieht Ausnahmen für das Regierungsblatt und für
die Jsveſtija das Organ des Petersburger Arbeiter und
W Batenrat vor
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e B Stockholm 29 Juni Aus Petersburg wird ſozialiſtiſchen Mehrheit wird klipp und klar auch von den umEin neues e Weh für das Reich gemeldet Die konſtituierende Verſammlung iſt für den wette W wir in e r
e B Stuttgart 29 Juni Bei der Generaldebatte Di i atze ausführten Die olmer Konferenz ie Völkeüber den Etat hat der Finanzminiſter Dr von Piſtorius in Mite Seytenoee be e Die Wahlen hierzu werden dem Frieden um keinen Schritt näher gebracht Es iſt er

der württembergiſchen Abgeordnetenkammer eine beachtens ep g freulich daß dieſe Anſchauung endlich auch in den zunächſt be
perte Rede gehalten in der gleichſam programmatiſch die 8 teiligten Kreiſen durchzudringen beginntRiächtlinien einer Steuerpolitik für die Zukunft vorgezeichnet Oeſterreichiſch ungariſcher Heeresbericht

ver T n er er e e iſt die gewaltigen n Eine Abſage amerikaniſcher Arbeiter an die Trade Unions
Summen die das Reich braucht mit den ſeitherigen Steuer hre We Junf Ayrtlich wird veorlautbart Waſhington 28 du Reuter Die amerikaniſche
formen aufzubringen Die Steuerſcheu müſſe durch Steuer Oeſtlicher und füdöſtlicher Kriegsſchauplatz Jene ver rer e P er en wen ver
freudigkeit beſeitigt werden Dieſe notwendige Wandlung ö ätigkeit i tatpird erleichtert durch den Uebergang in Weite z ünſan g eder erhöhter Gefechtstätigkeit in Galizien nichts zu September nach der Schweiz zuſammenberufen worden war

anderen Einholungsformen Dieſe brauchen nicht nopol talient gri Sie erklärte daß alle derartigen Beſprechungen unzeitgemäßzu heißen und ſie brauchen auch nicht Monopole in dem Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz ſeien und zu keinem erſprießlichen Reſultat führen können
e ar nnd e r rn ein e ſein wehes hanter und im Plöcken Abſchnitt war das

zu ſein Das einztge iſt r Staat einen Anteil an er zzieht nicht erſt hinkerher wenn der wirtſchaftliche Kreislauf einöliche Berichteet e et o e m here er n durch Teilnahme Der Chef des Generalſtabs ch ch
an dem Gewinn bei der Einfuhr der Erzeugniſſe und dem iAmichlas e itr San c Staat v fährt der Miniſter Der amtliche deutſche Heeresbericht vom Abend e wer Wir ſheh Anſere Sie
ort in den erſten Entwicklungsſtunden des Gütererzeu um vom 28 Juni indli rtillerie unſere Stela wegtsnuges eingreift und n r eke an ſich zieht ſo WTB Serli n 29 Juni 1917 Amtlich lungen bei FontaineslesCroiſilles heftig Feindliche Gegen
wird dadurch der Sparbetrieb bei den weiteren Mengen der Jm Weſten keine größeren Kampfhandlungen angriffe gegen unſere vorgeſchobenen Poſten ſüdlich vom
Füterherſtellung gefördert und es iſt möglich daß eine Preis Jm Oſten löſte geſteigerte Angriffstätigkeit der ruſſiſchen Cojeul Fluß wurden abgeſchlagen Eine deutſche Streif
ſteigerung überhaupt gar nicht eintritt Insbeſondere fällt Artillerie zwiſchen Strypo und Dnjeftr unſere ſtarke Gegen abteilung drang in unſeren Graben öſtlich von Vermelles
aber dann die umſtändliche und teure jetzige Art der Ver wirkung aus wurde aber wieder hinausgeworfen
e 734 wird durch einfachere und billigere Ein ÄÄ e Franzöſiſcher Heeresbericht

Jn dieſer Programmrede über die Steuern der Zuku vom 28 Juni abends Zeitweiliges Geſchützfeuer in der Geteilte der württembergiſche Finanzminiſter auch di n Letzte Depeſchen gend des Denkmales von Hurtebiſe auf der Spitze des Toten

d n mit die die c r Regierung ſeinerzeit r r 77 v unin Berlin gegen die Kohlenſteuer vorgebracht hat l e w r rigen aDie württembergiſche Vollswirtſcha e e e Das Schlaßreſultat der ſechſten Kriegsanleihe en räftie h e a e
ſteuer gegenüber großen Teilen des Reiches in vedenklicher WTB Be rlin 29 Juni In der heutigen Sitzung des Und auf den en des Felſen See re
Weiſe belaſtet und vorbelaſtet Württemberg habe auch der Zentralausſchuſſes der Reichsbank bezeichnete der Vorſitzende Jouy wurde eine ſtarke feindliche Patrouille die einen Han e
Vorlage nur zugeſtimmt in der Erwartung daß es ſich um Präſident des Reichsbankdirektoriums v Havenſtein die Lage ſtreich verſuchte zurückgeſchlagen Ein deutſches Flugzeug e
eine kriegswirtſchaftliche Maßregel vorübergehender Ratur der Reichsbank nach wie vor als befriedigend Der Präſi wurde von einem der t zum Abſturz gebracht c
handelte dent erklärte im Anſchluß hieran daß nunmehr das endgül fiel im ſüdlichen Teil des Waldes von Marais ſüdlich von

Das iſt alſo ein verkappter Hochzoll in Ver tige Ergebnis der Zeichnungen auf die ſechſte Kriegsanleihe Craonne nieder Der Führer der verwundet war und der
bindung mit einer Umſatzſteuer bei Jnlandsvorliege Eingegangen ſind einſchließlich der nachträglichen Beobachtungsoffizier der unverletzt war wurden gefangen
umſchlägen Die Vorausſetzung des Herrn v Piſtorius daß und Ueberſeezeichnungen 7 063 347 Zeichnungen über genommen Die Deutſchen fahren fort Reims zu beſchießen

ein Anteil des Staates am Gewinn bei der Einfuhr und dem 13 122 069 600 Mk Davon entfallen auf das geſtern 1200 Granaten erhalten hat wovon 800 auf die
Umſchlag von Gütern keine Preisſteigerung im Geſolge haben ReichsanleiheStücke 9 182 863 500 Mk Kathedrale fielen
wird iſt ganz entſchieden ein Trugſchluß Dieſe Art der Be Reichsſchuldbuch Eintragungen 2575 054 900 Belgiſcher Bericht Dieſe Nacht warf der Feind nachdem 3
ſteuerunc iſt alle Mängel der Konſumbeſteuerung auf Reichsſchatzanweiſungen 1364 151 200 er unſere vorgeſchobenen Gräben ſüdlich von St Georges
genau ebenſo wie die Kohlenſteuer und wird durch die Zu heftig beſchoſſen hatte eine Sturmabteilung gegen einenſchläge der Fabrikation und des Handels zu einer ſehr 13 122 069 600 Mk unſerer Poſten und es gelang ihm dort einzudringen aber
ſchweren Be aſtung des Verbrauchers Ueberdies führt es Nicht berückſichtigt ſind ſelbſtverſtändlich in dieſer Zahl er wurde ſofort durch die Beſatzung nach einem Kampf Mann W
immer tiefer in einen Staatsſozialismus hinein der hem die Anmeldungen betreffend den Umtauſch alter Kriegs gegen Mann wobei der Feind ernſte Verluſte erlitt wieder
end und lähmend auf das Wirtſchaftsleben wirken muß qnleihe in vierprozent auslosbare Reichsſchatzanweiſungen dinausgeworfen Sehr lebhafte Artilleriekämpfe an der

Zas am prit velanntgegebene vorläufige Ergebnis n Vaweng n
betrug 12 illiarden Mar entverich mäßigeEngliſcher Rückzug am Euphrat trug 12,77 Milliarden Mark Artilferietätigkeit an der ganzen Front

Konſtantinopel 29 Juni Amtlicher Heeres Saatgerſte
3 edericht vom 28 Juni Am Euphrat gingen die Berliun 29 Juni Der Präſident des Kriegsernäh 21 abgeſetzte franzöſiſche Generäle 9

u l h rungsamtes hat beſtimmt daß die Landwirte aus der von i Péstain ha iKaukaſusfront Auf unſerem äußeren rechten Flügel ihnen geernteten Wintergerſte das erforderliche Saatgut für z B Genf i Heine d r rig 2 gade e
ſüdlich des WanSees griff eine ſtarke feindliche Erkundungs ihren eigenen Vetrieb zurückbehalten dürfen Die Veräuße r Wer Reſerve vereß prraes un
teilung unſere Poſten an Nach halbſtündigem Gefecht rung von Saatgerſte und der Handel mit Saatgerſte bleibt gen t
wurde der Gegner in öſtlicher Richtung zurückgedrängt Arr dagegen nach wie vor bis zum Erlaß der demnächſt erſcheinen
der übrigen Front außer Patrouillengefechten nur an zwei den Verordnung über den Verkehr mit Saatgut verboten Fur Lage in Rußland

Stellen lebhaftes gegenſeitiges Artilleriefener Seitens un 8 on derne t hjerer Artillerie wurde gute Wirkung beobachtet während die alfour verneint gewaltj ifeindliche Artillerie die an einer Stelle mehr als 400 Schüſſe e B Rotterdam 29 Juni Der Londoner Korre Cnalem ver 7 h
abgab keinerlei Wirkung erzielen konnte ſpondent des Nieuwe Rotterdamſchen Courant meldet Jm a Juni Die Morning Poſt in

Unterhauſe hat Balfour verneinend auf eine Frage von Lee Petersburg berichtet Der geſpannten Lage in Rußland

Ende gemacht werden wobei reichliches Blutver
gießen unvermeidlich ſei Es finde ſich indeſſen keine
Behörde die dieſes gewalttätige aber einzig wirkſame Mittel

cnwenden wolle Die Gegenwart der Koſaken
allein genüge nicht um eine Entſpannung der Lag

herbeizuführen

Die Einladung an die deutſche Mehrheit
e B Stockholm 29 Juni Der hieſige Mitarbeiter der

B erfährt aus gutunterrichteter Quelle daß Tſcheidſe

Majorität in S lm verblieben iſt ge
auch die deutſche

iehrheit durch den Liter ne
rbeiter und

Rat mit Genugtuung die Beteiligung der deutſchen Majorität

dingungen ſeiner Einladung erwoiſt

e B Baſel 29 Juni
Konferenz der Ententemilitärs in Savoyen

I die von RuEntenteverträge be

der Vorſitzende des Arbeiter und Soldotenrates dem Abgen
ordneten Müller der im Auftrage der deutſchen a

datenrat mit Freude empfangen werden wird und daß der

an der z Pireeet Konferenz begrüßt und auf die Be
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Die Entente Generale gegen Veröffentlichung der Verträge

Daily Mail berichtet di i
ben Einſp

verlangte Veröffentlichung



wetter dann ſteigt mir die Galle auf

her noch

und legte ſie in der Wohnſtube auf den Schreib

Pierun beſorgt es dem Franzmann
Kriegsbriefe aus dem Weſten

Von unſerem Kriegsberichterſtatter
Anberechtigter Nachdruck auch auszugsweiſe verboten

Jm Weſten im Juni 1917
n geboren und nichts zugelernt ſagte der Major

und Regimentskommandeur und gab einen bedruckten Zettel
an ſeinen Adjutanten zurück Wir wollen den Wiſch zu den
Akten nehmen als Kurioſum und nach dem Krieg verkaufen
wir ihn an ein Wachsfigurenkabinett damit er auf den Jahr
märkten gekauft wird Zu dumm Und er mit der
fl Hand a den Tiſch Für ſolche Eſel hätte ich die
pfiffigen Franzoſen nicht gehalten

Nach einer Weile und nachdem der Adjutant andere
Dinge vorgetragen hatte ließ ſich der Major den Wiſchnoch einmal geben und entſchied Jch glaube faſt es iſt am
beſten wenn wir dieſe Unverſchämtheit den Mannſchaften
durch Umdruck bekannt machen die werden dann ſchon ſelber
die richtige Antwort darauf geben

Er war ſo erregt daß ein Fremder den Zuſammenhang
erſt nach und nach verſtehen konnte Es ſtellte ſich heraus
daß die Franzoſen die auf irgendeine Weiſe erkundet hatten
daß ihnen Polen gegenüber lagen Aufrufe in polniſcher
Sprache in die deutſchen Schützengräben geworfen hatten
Darin forderten ſie die Polen auf überzulaufen und in ein
franzöſiſchpolniſches Freikorps einzutreten Solch ein Auf
ruf war der Wiſch der den Major ſo in Harniſch gebracht
hatte

Das iſt nicht nur dumm ſondern auch eine unverſchämte
Beleidigung meiner braven Leute von denen keiner an
Fahnenflucht denkt und die ihre Soldatenpflicht in guten
und ſehr böſen Tagen ſo redlich erfüllt haben wie nur irgend
ein anderer Deutſcher Jch will keine großen Loblieder auf
meine Leute ſingen aber einige Züge die ich bei meinem
Regiment erlebt habe mögen für ſich ſelbſt ſprechen Ehe ich
das Regiment erhielt das ſich durchweg aus Oberſchleſiern
und darunter ſehr vielen polniſch ſprechenden zuſammenſetzt
kannte ich dieſen Volksſchlag nicht Denn ich bin Rhein
länder und war nie in Oberſchleſien Als Regiments
kommandeur hatte ich meine Mannſchaften zunächſt nur nach
ihrem ſoldatiſchen Wert zu beurteilen und davon konnte
ich hochbefriedigt ſein Stramm willig und ausdauernd das
waren die beſten Eigenſchaften Aber in dem langen gemein
ſamen Erleben in den heißeſten Feuerkeſſeln der Weſtfront
habe ich ſie den Einzelnen und den Stamm menſchlich näher
kennen und lieben gelernt Jch laſſe nichts auf meine Pener
kommen und wenn ich ſehe daß der Franzmann in ſeiner
dummen Selbſtüberhebung ſich einbildet meine Leute mit
einem verlogenen Papierfetzen zum Bruch des Fahneneides
und der Treue gegen ihren König zu verführen zum Donner

m

Es ſind durchaus nicht alles Engel und bei manchem
muß man ſich Mühe geben ihn zu verſtehen Von einem
einem ſtämmigen Eiſengießer mit kohlſchwarzen lodernden
Augen hörte ich daß er den Namen der Frauenmörder
führte So nannten ihn ſeine Kameraden und er ſah ſo
aus als ob ihm niemand dieſes Wort ins Geſicht hätte ſagen
dürfen Uebrigens war er bei ſeinen Kameraden trotz dieſes
Namens offenbar ſehr angeſehen Jch erkundigte mich nach
ſeiner Geſchichte und erfuhr Es war ein ganz hervorragen

Soldat der als einer der erſten für ſeine AUnerſchrocken
Heit und ſein tolles Draufgängertum das Eiſerne Kreuz be
kommen hatte Während ſeines Heimaturlaubes ſollte ihn
die Beförderung zum Unteroffizier überraſchen aber es kam
anders Zu Hauſe erfuhr er daß ſich ſeine junge Frau mit
einem auf einem Nachbargut beſchäftigten franzöſiſchen Ge
fangenen eingelaſſen hatte als er es glauben mußte über
mannte ihn die Wut und in einer Aufwallung erſchlug er
die untreue Frau mit ſeiner hammerſchweren Fauſt Das
Gericht billigte ihm alle mildernden Umſtände zu von ſeinem
Arbeitgeber im Frieden und von der Truppe bekam er glän
zende Zeugniſſe aber das alles konnte ihn nicht vor dem Ge

Tobias Wilders Weg zur Höhe
Roman von Zdenko v Kraft

44 Fortſetzung Nachdruck verboten
Lange lange ſaß er von Finſternis umgeben in dem

alten Lehnſtuhl aus dem ſeine Mutter zum letztenmal die
Hände nach ihm gehoben hatte und immer war wie ein
feines Flüſtern und Klirren dieſes Wort in der ſchwarzen
Luft Weg zur Höhe Weg zur Höhe Weg zur Höhe

Eine ferne Turmuhr ſchlug Und Tobias erhob ſich jäh
Sein Schritt war feſt als er die Lampe anzündete und

zur Tür ging
Er weckte die Magd die ſich ſchon ſchlafen gelegt hatte

und ließ ſich einen Biſſen bringen und Tee und eine
Flaſche Wein

Nun ſetzte er ſich an den Schreibtiſch ſeines Vaters
Und während er aß und trank begann er in Haſt zu arbeiten

Er ordnete Schriftſtücke und Briefe und machte kleine
Päcke die er mit Schnüren zuband und in den Laden ord
nete

Dann ſchrieb er viele Stunden lang Und was er
geſchrieben hatte verſchloß und verſiegelte er

hing ſchonDie Lampe drohte zu erlöſchen Und grau
der Morgen un das Haus

Tobias blies die zuckende Flamme aus und öffnete ein
Fenſter

Es wehte kühl und friſch in die Stube herein
Lange ſtand Tobias am Fenſter Mit ſchleppendem

Fuße ging er zum Lehnſtuhl und ließ ſich niederfallen
Jmmer ſtarrte er in das Grau des Morgens
Und vor Erſchöpfung ſchlief er ein
Als die Magd kam um die Stube zu räumen wurde er

wach Er brauchte eine Weile bis es ihm klar wurde daß
er da im Lehnſtuhl geſchlafen hatte Dann redete er ruhig
mit der Magd und ſagte ihr daß er beſchloſſen hätte fort
zureiſen heute am Abend nein morgen früh oder
übermorgen Weil weil ich noch eine Bergfahrt
machen will eine letzte Es geht ſchon wieder mit meinem
Fuß ganz gut Und da droben iſt es noch immer ſchön auch
i Da ſind überall Wege die zu freier Höhe
ühren

i wundert ſah die Magd ihm nach als er die Stube
verließ

Den ganzen Vormittag ging er von Zimmer zu Zimmer
kramte in den Schränken verſperrte alles band die Schlüſſel

fängnis retten Er ſaß ſeine Monate ab dortmuſterhaft und meldete ſich dann ſofort 53 ſchenhiinetſ

Bitte um Wiederaufnahme bei ſeiner Kompagnie Wir
merkten bald daß wir auf den düſter und wortlos geworde
nen Mann aufpaſſen mußten weil er die Gefahr offenſicht
lich ſuchte Er iſt dann bald gefallen und ſeine Kameraden
die ihn begraben haben haben ſich entſetzt vor dem lachenden
Geſicht des Toten den lebend niemand mehr lachen geſehen
hat Er lag in einem Haufen toter Franzoſen und war wohl
zufrieden daß er ihnen ſeine Rache ſo teuer heimgezahlt
hatte Das iſt der Roman eines polniſchen Gießereiarbeiter
der nie einen Dichter finden wird

Ein gerades Gegenteil im Weſen iſt ein Mann der eben
leichtverwundet im Lazarett liegt wo ich ihn geſtern beſucht
habe Seine Kameraden nennen ihn den Pfingſtvogel
Jmmer fahrig und zerſtreut immer mit ſeinen Vergißmein
nichtaugen in andere Zeiten träumend wacht er nur auf
wenn er die Fiedel zwiſchen den Fingern ſpürt die zerſtoßene
Fiedel die er in einer ſelbſtgezimmerten Holzſchachtel auf
allen Märſchen r mitſchleppt An der Somme geht
eine gewaltſame Patrouille gegen ein franzöſiſches Maſchinen
gewehr vor Der Pfingſtvogel hat ſich zur allgemeinen
Ueberraſchung freiwillig zu der Patrouille gemeldet Kaum
ſind die Leute aus dem Graben ſo wird die Maſchinen
gewehrbeſatzung lebendig und alle müſſen ſchleunigſt Deckung
nehmen Nur der Pfingſtvogel geht ruhig und aufrecht als
ſei er aus Gußſtahl und gegen jeden Schuß gefeit ſchnur
gerade gegen das Maſchinengewehr vor Und als ob die
Sache mit Hexerei zuginge ſo bekommt das Maſchinengewehr
eine Ladehemmung und bringt keinen Schuß mehr hinaus
Der Pfingſtvogel ſpringt vorwärts wie ein Tiger wirft
kaltblütig eine Hanegrangate in den Maſchinengewehrunter
ſtand und noch eine und dann ſind auch ſeine Kameraden
ſchon da und dringen in den Unterſtand ein Fünf Fran
zoſen liegen darin blutig zerfetzt Der Pfingſtvogel dem
Tränen über die Wangen rinnen ſagt zu dem Patrouillen
führer Sehen Herr Leutnant da iſt die Beſcherung Hab
ich alle kaputt gemacht Aber ſonſt hätten die fünf mich
kaputt gemacht Dazu ſchluchzte er wie ein Kind Am
Abend jedoch ſtrich er wieder ſeine geliebte Fiedel und wenn
jemand von ſeiner Heldentat ſprach ſah er ihn mit leeren
erſtaunten Vergißmeinnichtaugen an als ob er das längſt
vergeſſen habe

Wenn man die Leute richtig verſtehen will darf man
ihre harmloſe Kindlichkeit nicht mißachten Wir lagen nach
harten Kämpfen den erſten Abend in Ruhe Nur der Stab
hatte noch ſpät auf dem Geſchäftszimmer zu arbeiten Da
meldet i ein Mann nach 8 Uhr feierlich bei mir und er
klärt Haben Herr Major geſagt bei offenbarer Unge
rechtigkeit dürfen wir uns bet Herrn Major beſchweren
Geſchieht ſich offenbare Ungerechtigkeit Herr Major
Na dann rede mein Sohn Herr Major Hat ſich

Kantine Bier Gibt aber an Mannſchaften nur bis 8 Uhr
an Unteroffiziere bis 9 Ahr Herr Major haben wir drei
Wochen gekämpft haben wir drei Wochen nur Pfützenwaſſer
getrunken haben wir ebenſo viel Durſt gelitten wie Unter
offiziere Herr Major Verlangt nicht offenbare Gerechtig
keit daß Mannſchaften auch bis 9 Uhr Bier kriegen Jch
entſchied daß damit der offenbaren Gerechtigkeit nur Ge
nüge geſchehe und keines Sokrates Weisheit iſt ſo laut ge
prieſen worden wie die meine an jenem Abend in der Mann
ſchaftskantine Sie ſollen getroſt feiern dürfen und wenn ſie
dabei einmal einen Rand über den Durſt trinken ſo machen
ſie das immer wieder wett durch das Ertragen von Stra
pazen Was meine Polen darin an der Somme geleiſtet
haben iſt ein großes ſchönes Heldenlied für ſich Jch will
nur ein Beiſpiel erzählen Einer der beſten Kerle ein
Störungsſucher der ſchon ein Dutzendmal im Trommelfeuer
draußen geweſen war und den zerriſſenen Telephondraht
immer wieder geflickt hatte kam uns nicht zurück Erſt am
übernächſten Morgen fanden wir ihn halb tot bis an das
Kinn in einem Schlammloch ſteckend mit Hilfe eines Sani
tätshundes Er hatte drei Schrapnellkugeln im Leibe Auf
dem Verbandsplatze beſuchte ich ihn und wollte ihn tröſten

Ein feſter Schritt im Hausgang
Und Gottwalt Hellmer trat ein
Tobby Jch bin auf dem beſten Wege dir böſe zu

werden Was iſt denn nur mit dir Du biſt ja nicht mehr
zu erkennen as haſt du Tobby Und warum biſt du
geſtern nicht bei uns geweſen

Jch habe weißt du meinen Fuß hab ich bewegen
müſſen Jch bin geſtern viel gegangen Das hat mir gut
getan Sieh nur ich hinke nicht mehr Es war in dieſen
Worten ein leiſer Klang von Spott

Gottwalt ſah den Freund mit großen Augen an Tobby
Haſt du etwas gegen mich

Gegen dich Tobias lachte nervös
Oder gegen meine Frau

Tobias begann zu lächeln wie einer dem das Weinen
näher iſt

Nichts Wie kannſt duGegen Röschen Nein
nur ſo was denken Gottwalt

Du haſt recht Tobby ſo was zu glauben wäre ſinn
los Dann legte Gottwalt ſeinem Freund die Hand auf
die Schulter Junge Wir beide ſind doch da miteinander
allein Jetzt nicht geſträubt und nicht geflunkert Dir fehlt
etwas Widerſprich mir nicht Jch ſeh s Du biſt verändert
Und gar nicht gut ſiehſt du aus Liegt dir noch etwas von
dem kleinen Rutſch da droben in den Gliedern Oder
iſt es das andere Du weißt ſchon was ich meine

Tobias nickte und wußte doch nicht warum Und plötz
lich ſagte er rauh und ſtreng Gottwalt ich muß dir etwas
bekennen Etwas Bitteres Gottwalt Du haſt recht ſo geht
es nicht weiter Hör mich an Gottwalt

Hellmer wartete Aber Tobias ſprach nicht weiter Er
fuhr nur mit dem Finger hinter ſeinen Hemdkragen als
wäre da eine würgende Schlinge um ſeinen Hals Und da
begann auf der Straße ein fahrender Muſikant an ſeinem
Leierkaſten zu drehen Tobias horchte auf Sein Geſicht
wurde noch bläſſer Doch er lächelte

Hörſt du das Gottwalt
Und leiſe ſummte er die Worte des alten Liedes

Wir ſchritten miteinanderHorniſt und Mugsketier

Vier Arme wenn wir ſtritten
Zwei Füße wenn wir ſchritten

Ein Herz wenn im Quartier
Hellmer nickte Ja Tobby Wie wir beide
Tobias tief Atem Werken e weiter

Wir hielten feſt zuſammen
as immer mochte ſein

Sobald mein Horn ſich rührte
Da ſchritt und da marſchierte

Oh, ſagte er Herr Major war gar nicht langweilig Hait
ich nur Angſt einzuſchlafen und zu erſaufen weil ich ſo
ſchwach war Aber unſere Artillerie ſchoß ſo ſchön J ich
immer zuosſehen und gedacht re du armer Dumm
kopf Du biſt viel ſchlimmer in der Patſche als ich Da hab
ich noch lachen müſſen bei allem

Nein den Leuten ſollen ſie ſolche Bettelbriefe ſchicken
die wiſſen was ihre Soldatenpflicht iſt Pierun beſorgt es
dem Franzmann wo er ihn zu faſſen kriegt Na e dieſe
Aufforderung zum Hochverrat ſollen die Lumpen ihre Ant
wort kriegen

Was heißt eigentlich, ſo fragte ich das Wort Pierun
das man oft bei polniſchen Truppen hörtDer Major lachte und der Regimentsadjutant lachte mit

Pierun Ja ſo weit meine polniſchen Kenntniſſe
gehen iſt das ein ſehr kräftiges und nicht ballgeſprächs
fähiges Wort Aber ein Wort welches unſere oberſchleſiſchen
Polen mit Vorliebe für ſich gebrauchen etwa in der Art um
ein klaſſiſches Beiſpiel zu geben wie ſeinerzeit die wackeren
Gneuſen Sie wollen damit etwa ſagen daß ſie ganz ver
fluchte Kerle ſind und jedem die Zähne einſchlagen der ſie
für Schweinehunde hält So überſetze ich das Wort nachdem
ich meine Pieruns richtig kennen gelernt und als herrlich
tapfere Soldaten in Treue um Treue befunden habe

Kb W Scheuermann Kriegsberichterſtatter

Englandö

Vorbereitung auf einen neuen Winterfeldzug
e B Baſel 28 Juni Die Morning Poſt meldet Ge

wiſſe Erklärungen im Unterhauſe laſſen keinen Zweifel
mehr daß man in dieſem Jahre den Sieg über den Gegner
erringen will daß aber die Entſcheidung des Weltkrieges
mutmaßlich erſt 1918 fallen ſoll Auf alle Fälle hat ſich jetzt
England auf einen neuen Winterfeldzug einzurichten
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Die engliſchen Arbeiterforderungen
Sozialiſierung der Lebensmittelerzeugung und Verteilung

c B Haag 29 Juni Der Nieuwe Rotterdamſche
Courant meldet aus London Der neue Lebensmittel
kontrolleur Lord Rhondda empfing den nationalen Arbeiter
ausſchuß für Lebensmittelbeſchaffung Obwohl über dieſe
Beſprechung kein Bericht veröffentlicht wurde ſind doch
mehrere Zeitungen in der Lage einiges darüber mitzuteilen
Rhondda beſprach ſich drei Stunden lang mit dem Arbeiter
ausſchuß Die Wünſche dieſes Ausſchuſſes laufen auf die
vollſtändige Sozialifierung der geſamten
Einfuhr der heimiſchen Erzeugung und der
Verteilung der Lebensmittel hinaus Der Aus
ſchuß erhielt den Eindruck daß Rhondda obwohl er nichts
Beſtimmtes verſprach die meiſten Wünſche der Arbeiter Pe
willigte

Italien
Boſelli in höchſter Gefahr

Lugano 28 Juni Die italieniſche Kammerygruppe der
nationalen Aktion der die extrem interventioniſtiſchen
Deputierten aller Parteien angehören beſchloß geſtern gegen
das Miniſterium zu ſtimmen ebenſo die Kammergruppe derReformſozialiſten Da auch die Haltung der Radikalen und
Nationaliſten der Rechten ſowie der Gruppe Salandra
ſchwankend iſt hat ſich die Lage des Miniſteriums Boſelli
außerordentlich verſchlechtert und die Blätter aller Parteien
halten den Sturz des Miniſteriums Voſelli für faſt unver
meidlich Selbſt für den Fall daß die beſtehende Kammer
mehrheit ihr bisheriges Spiel fortſetzen wollte durch einen
n e der Kammer das Koalitionsminiſterium
an ſeinen Platz ne würde dieſes nicht weiter be
ſtehen können da Biſſolati Bonomi Canepa und Coman
dini wegen der Haltung ihrer Parteigenoſſen gezwungen

Hellmer empfand ein ſeltſames Unbehagen Er war an
der ſonſt ſo hellen und heiteren Art des Freundes ſolch eine
Schwermut und Niedergeſchlagenheit nicht gewöhnt Sie be
ann ihm unheimlich zu werden Und da wollte er den

Freund aufrütteln
Tobyy Du träumſt ja Du Kind du Laß doch das

Werkel draußen leiern was es will And ſag mir lieber
was du mir ſagen wollteſt

Tobias hatte ein ſtarres Lächeln um den Mund Warte
nur Gottwalt Es kommt ſchon Hörſt du Und nun
ſummte wieder

Bis auf das Feld von Lützen
Da traf die Kugel recht
Da lag in ſeinem Blute
Der tapf re und der gute
Der treue Landesknecht
Und ſprach Daß Gott genade

mmt die letzte Not
un

Er gigpies und trat ans Fenſter Sein Körper bebte
wie im Fieber Der Werkelmann draußen werkelte unbarm
herzig weiter bis ans Ende

Gottwalt ſagte Tobias in überſtrömendem Gefühl
Warum warſt du ſo gut zu mir

Jch war nicht anders zu dir als ich mußte Weiß Gott
ich habe dich immer lieb gehabt wie meinen Bruder Dafür
iſt nichts zu danken Und der gleiche warſt du zu mir Wir
ſind quitt Und das da oben Es iſt doch Unſinn Tobby
davon zu reden das war ſelbſtverſtändlich Haſt du nicht
jetzt geſungen Wir hielten feſt und treu W was
immer mochte ſein Pflicht iſt Pflicht ſo kein Wort
mehr davon Aber Gottwalts Stimme wurde warm
und ernſt ich bin dir zu Dank verpflichtet Tobby Ja ja
Es jſt ſo Sieh mich nicht ſo an Wäre das dort oben nicht
geſchehen es wäre manches anders und nicht ſo gut wie
ich es heute wen Denn e bisher ein leidlich
vernünftiger Menſch zu ſein Und war doch nur ein Tor
Jch hätte vielleicht die Bahn da droben ertrotzt Wie ich ſie
träumte Aber ich hätte den Weg in mein eigenes Herz und
Leben nie mehr nden Die böſe Stunde dort oben hat
zwar meine Kraft und meinen Willen nicht gebrochen Aber
mein Trotz iſt zerſchlagen und mein Hochmut Jene Stunde
im Kampf und Handel mit der Natur hat mich nnenheit
gelehrt und hat mich hier unten das Glück meines Herzens
erkennen laſſen Ein Menſchenwahn hab ich zwar ver
loren aber eine Lebensfreude wiedergefunden die ſchon
in Gefahr war zu verkümmern z viel verfäumt
Gottlob daß es noch Zeit iſt len Jch bin glücklich
Tobby verſtehſt du Glücklich Und nicht ohne deing

Gortſetzung folgtSie Hand dert
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yern würden aus dem Miniſterkum anszukreten Alle
römiſchen und Mailänder Blätter ſtellen n daß die parla
mentariſche Lage in Rom ein Bild der größten Verwirrung
darbietet aus der noch kein Ausweg ſichtbar iſt Die
Turiner Stampa iſt erfreut daß die Geheimſitzungen der
Kammer das Gute gehabt haben den Bann unter dem eine
kleine politiſche Erpreſſerbande bisher das Land gehalten

e zu brechen Die Geheimſitzungen in denen jedermann
rei ſpre en konnte ohne Beſorgniſſe Jtalien vor dem Aus
lande zu ſchaden haben dazu gedient die geringe Bedeutung
derjenigen Strömungen zu zeigen welche den Jnterventis
mus bis zum Wahnſinn geſteigert haben Das Land hat ſich
wiedergefunden der Jnterventismus wurde in ſeine Grenzen
urückgewieſen und ein Mann gemeint iſt Giolitti wegenne lauterſten Patriotismus überſchwenglich gefeiert auf
eſſen Haupt die Jnterventiſten bisher ihren meiſten Zorn

ausſchütteten Das Miniſterium verdient Lob weil es durch
ſeine Haltung gezeigt hat daß es nicht geſonnen iſt derWahnſinnspolitit der Jnterventiſten zu folgen Das Land

will ſein Geſchick nicht mit dem von Leuten verbinden die
von einer allgemeinen Konvulſion die Vergeſſenheit ihrer
Schuld erhoffen

Jtalieniſche Truppentransporte
e B Karlsruhe 29 Juni Corriere della Sera mel

det daß die ſüditalieniſchen Häfen geſperrt wurden Von
der italieniſchen Grenze berichtet man die Ueberführung der
italieniſchen Kolonialtruppen von der tripolitaniſchen Küſte
an die italieniſche Front

Griechenlanö

T V Amſterdam 28 Juni Den Times wird vom
27 Juni aus Athen gemeldet Erzbiſchof Proas hat heute
das Kabinett Venizelos vereidigt Die Dienſte
des Metropoliten von Athen wurden wegen der Rolle die
er beim Ausſpruche des Bannes über Venizelos im Dezember
vorigen t ſpielte ausgeſchlagen Truppen zeigten ſich
in den Hauptſtraßen von Athen nicht ſie lagern aber an

Eingängen zur Stadt Die Akropolis bietet einen
remdartigen Anblick dar bewaffnete Poſten ſtehen auf den

auern Jm Parthenon kampieren ebenfalls kleinere Sol
tenabteilungen ſämtliche Zugänge zum Heiligen Hügel

r von Truppen beſetzt Gendarmerie von Kreta iſt im
iräus angekommen

WVIB Saloniki 28 Juni Reuter e ſche Ka
vallerie hat die Stadt Amphiſſa Salona beſetzt

Der Aufſtand im Pelopvnnes
e B Zürich 29 Juni Einer Meldung der Daily

Rews zufolge ſind die in den Peleponnes Häfen Nauplia
und Kalamata ausgeſchifften Truppenabteilungen der Alli
ierten auf die Transportſchiffe zurückgebracht worden Man

die im Peleponnes unter Führung der aufſtändiſchen
er Widerſtand leiſtenden griechiſchen Truppen auf vier

onen
Der Aufſtand hat alſo bereits einen ſo großen Umfang

angenommen daß die Entente ſich nicht getraut ihn mit ihren
Truppen zu bewältigen Man wied wohl wieder zur Aus
hungerung greifen

vermiſchte Kriegsnachrichten
Engliſcher Luftangriff auf den Oelberg

WTB Berlin 28 Juni Die Blätter melden Acht
engliſche Flugzeuge haben am 26 Juni 70 Bomben auf den
Oelberg abgeworfen Glücklicherweiſe wurden Menſchen
nicht verletzt Auch der Sachſchaden iſt gering

Die Nord Allg Ztg bemerkt hierzu dieſer Vorfall ſei
ein beſonders ſchwerwiegender Beweis dafür wie England
ſich über das Völkerrecht und ſelbſt über die jedem Chriſten
felbſtverſtändliche Ehrfurcht vor den heiligen Stätten hin
wegſetze wenn es glaube noch ſo zweifelhafte Vorteile für
ſich erringen zu können

Vor Gibraltar verſenkt
Bern 28 Juni Temps zufolge wurde der argen

tiniſche Dampfer Toro und der braſilianiſche Dampfer
Para letzte Woche in den Gewäſſern von Gibral

t ar verſenkt

Ein ſchweres Urteil
WTB Voſton 28 Juni Reuter Der Deutſche

Werner Horn der des Verſuchs angeklagt war die
internationale Brücke über den Fluß SaintCroix zu zer
ſtören wurde zu der Höchſtſtrafe von 18 Monaten Gefängnis
und einer Geldbuße von 1000 Dollar verurteilt

Norwegiſche Miſſion an Wilſon
Laut Neuer Zürcher Zeitung meldet die Neue Kor

reſpondenz aus London Die norwegiſche Regierung ent
andte eine unter Vorſitz des bekannten Forſchers Ranſen
tehende Miſſion nach den Vereinigten Staaten um über
ie Lieferung von Lebensmitteln und Rohſtoffen an Ror

wegen zu verhandeln

Kontrolle des Baumwollmarktes
W IB Rotterdam 29 Junt Der Nieuwe Rotterdamſche

Courant meldet aus London Die Regierung hat zur Löſung
der Baumwollkriſe vorgeſchlagen auch auf dem Baumwoll
markte eine Kontrolle einzuführen Die Kontrolle ſoll jedoch
durch die Jnduſtrie ſelbſt ausgeübt werden d h durch Arbeit
geber und Arbeiter und das Handelsamt als Vermittler

Rückkehr der deutſchen Geſandten aus Braſilien und Volivien

e B Amſterdam 29 Juni Reuter meldet aus New
VYork Die früheren deutſchen Geſandten in Braſilien und
Zoſſonen ſind auf dem Wege nach Deutſchland hier einge
troffen

Die Rationierung der Neutralen
W TB London 28 Juni Wie das Reuterſche Bureau

erfährt ſchreiten die Verhandlungen S der engliſchen
Regierung und der der Vereinigten Staaten über die Ein
luhrgüter die bisher aus den Vereinigten Staaten nach denaeutralen Ländern gingen fort Während die Vereinigten

Staaten in der Vergangenheit mit den neutralen Ländern
unbeſchränkt Handel trieben ohne Rückſicht auf die letzte Be
ſtimmung der Waren verlautet jetzt daß die amerikaniſche
Regierung nunmehr von der britiſchen Regierung aufge
fordert worden iſt die gleiche Haltung einzunehmen zu der

die alliierken Regierungen nach drei Kriegsjahren ge
kommen ſind nämlich daß die an Deutſchland angrenzenden
Länder nur diejenigen ren empfangen ſollen die für
ihren eigenen Bedarf unbedingt notwendig ſind

m c
Deutſches Reich

Beginn einer neuen preußiſchen Beamtenpolitik
Einſpruchsverſammlung des Preuß Landes

verbandes techniſcher Zollbeamten
Am letzten Sonntag hielt in Berlin der Preußiſche

Landesverband techniſcher Zollbeamten eine allgemeine Ver
en ſeiner Vertreter ab in der die Abſicht des preu

iſchen Kültusminiſters im Einverſtändnis mit den übrigen
eſſortminiſtern die Vorbildung für die mittlere

Beamtenlaufbahn zu vereinheitlichen bezw herab
zuſetzen lebhaft beſprochen wurde

Die Redner führten aus daß die notwendige Auffüllung
der Beamtenſchaft nach dem Kriege nicht der Grund für die
geplante Maßregel ſei Bei größerem Beamtenbedarf ſtände
es den Reſſorts frei auf Anwärter mit geringerer Vorbil
dung zurückzugreifen Bei der Zollverwaltung ſei
das ſeinerzeit beim Zolltarif und bei den neuen Steuer
geſetzen auch geſchehen Die techniſchen Zollbeamten bei
denen ſeit 1827 das Zeugnis für Oberprima als Vorbildung
gilt und die ſeit Jahren das Abiturientenexamen als not

wendige Vorbildung für ihre ſchwierigen der allgemeinen
Wirtſchaftsintereſſen dienenden Arbeiten fordern ſähen da
her in dem geplanten Schritte nach rückwärts eineſchwere Gefahr Anſtatt mit den wachſenden Aufgaben nach

dem Kriege die ſchon jetzt in der Ausarbeitung eines neuen
Zolltarifs erfaßt würden auch die Anforderungen an die
Vorbildung der Beamten höher zu ſchrauben werden dieſe
herabgedrückt Es ſei zu hoffen daß zu dieſer neuen preu
ßiſchen ebenſo rückſchrittlichen wie unſogialen Beamtenpolitik
die weder aus ſchultechniſchen noch aus Sparſamkeitsgründen
ſondern als Riegel der freien Bahn jedem Tüchtigem ad
assessoris gloriam einſetzt die Handelskammern das
Wort ergreifen Gerade ſie haben den Beſtrebungen der
techniſchen Zollbeamten nach höherer Leiſtungsfähigkeit im
Intereſſe der wichtigſten Einnahmequellen des Staates
immer verſtändnisvoll gegenübergeſtanden

Die Stimmung der techniſchen Zollbeamtenſchaft ſpiegelte
ſich in der folgenden einſtimmig angenommenen Ent
ſchließung wider

Die allgemeine Verſammlung der preußiſchen tech
niſchen Zollbeamten erhebt Einſpruch gegen die Abſicht der
preußiſchen Staatsregierung die Vorbildung für die mitt
lere Zollbeamtenlaufbahn herabzuſetzen Sie ſtellt mit Be
dauern und Entrüſtung feſt daß dieſe Abſicht in einer Zeit
zur Ausführung kommen ſoll in der ein überwiegender Teil
der Beamtenſchaft im Felde ſteht und insbeſondere dhne
daß intereſſierte Gewerbe und Handelskreiſe ſowie die zur
ſachl ichen Prüfung der Frage in erſter Linie berufenen
Dienſtſtellen gehört worden ſind Jm Hinblick auf die Zu
kunft die eine reſt loſe Erfaſſung der tüchtigſten Kräfte
unſeres Vaterlandes zur dringenden Pflicht macht muß die
Forderung erhoben werden daß die ſeit 1827 beſtehende Vor
bildung eines Beamtenſtandes der im weiteſten Umfange an
der finanziellen Wiedererſtarkung Deutſchlands mitzuwirken
berufen iſt nicht auf eine Stufe hinabgedrückt wird die keine
Gewähr für eine erfolgreiche Löſung der umfangreichen volks
wirtſchaftlichen und ſtaatlichen Aufgaben bietet

Eine umſtrittene Bürgermeiſterwahl
Heute findet die Wahl eines erſten Bürgermeiſters der

Stadt Würzburg an Stelle des verſtorbenen Hoſrats Ringel
mann ſtatt Da das Zentrum kürzlich mit 20 gegen 259 Stim
men beſchloſſen hat von einer Ausſchreibung der Stelle abzu
ſehen wird von der Zentrums raktion verſuht ihren Kan
didaten den bisherigen 2 Bürgermeiſter Brand durchzu
drücken Liberale Sozialdemokraten und Freie Bürger
vereinigung ſind aber geſchloſſen gegen dieſe Kandidatur vor
allem wegen der parteipolitiſch außerordentlich ſtarken Be
tätigung des Bürgermeiſters Brand Die drei genannten
Fraktionen können aber obwohl ſie mit 22 Sitzen die abſolute
Mehrheit im Kollegium haben ihren Willen nicht durch
drücken weil mehrere Mitglieder infolge Heeresdienſtes ver
hindert ſind am Wahltage zu erſcheinen Aus dieſem Grunde
wurde von allen drei Parteien in den Fraktionsſißzungen be
ſchloſſen dem Wahlakt fernzubleiben und durch Obſtruktion
die Wahl des Bürgermeiſters Brand zu verhindern Auch
das Zentrum hat für den Fall daß die Mehrheit des Kol
legiums doch noch zuſtande käme beſchloſſen durch Obſtruk
tion die Wahl eines anderen Kandidaten zu verhindern Wie
ſich die Dinge weiter entwickeln werden ſteht noch dahin

Ausland
Kaiſer Karls Friedensbeſtrebungen

W IB Wien 29 Juni Wie in den Wandelgängen des
Abgeordnetenhauſes verlautet nahm der Kaiſer bei dem
heutigen Empfang der Parteiführer wiederholt Gelegenheit
zu betonen daß es ſein lebhaftes und unermüdliches Be
ſtreben ſei für den Frieden zu wirken

Abgeordnetenhaus
Wien 29 Juni Das Abgeordnetenhaus beendete die

Verhandlungen über die Anfrage betr Vorbereitungen von
Friedensverhandlungen gemäß der Geſchäftsordnung mLaufe der Debatte erklärte Hauſer hriſtl ſog W
wünſche nichts ſehnlicher als daß ſich die Katholiken aller
Länder zuſammenſchließen um den Frieden zu erreichen
Wenn es ſich um den Frieden handelt ſind wir bereit auch
mit den Sozialdemokraten zuſammenzuarbeiten um alles zu
tun damit unſer gutes braves Volk wieder in Frieden
arbeiten und leben kann Die Friedensbeſtrebungen im Ab
geordnetnhauſe haben einen mächtigen Hintergrund ln
unſerem edlen Herrn und Kaiſer Aus ſeinem eigenen
Munde hörte ich es wieder Seine Majeſtät will den Frieden
ſobald als möglich Unſer Kaiſer iſt ein Friedenskaiſer
Jch ſchließe mit den Worten Mögen die edlen Wünſche
unſeres Friedenskaiſers bald in Erfüllung gehen Lebhafter
Beifall bei den Chriſtl Soz und den Deutſchnationalen
Dembinski erklärte Auch die Polen erſehnen der
den Frieden Für ſie iſt der Weltkrieg noch als für
alle anderen ein Bruderkrieg und ſie hoffen daß bei der zu
künftigen Geſtaltung Europas ſich die Tragödie eines ſolchen
Bruderkrieges nicht wiederholen werde Jm eigenen Namen
ſowie namens der Parteigenoſſen erklärte der Redner daß
die Polen ſtets der Dynaſtie der Monarchie gegenüber loyal
waren und bleiben werden VBeifall bei den Polen

Nächſte Sitzung Dienstag t e

Kgl Lokomotivführers E Richter Leſſingſtr 12

Wien 29 Juni Jm Verlaufe der
ſitzung wünſchte der italieniſche Abgeordnete B das
Haus möge den Wunſch ausdrücken daß bei allen kr glbreg
den Staaten die Ueberzeugung durchdringe daß Oeſterreich
Ungarn keinen Eroberungskrieg führe ſondern unter Siche
rung ſeiner territorialen Jntegrität und der Wahrung derar ſeiner Handelswege das baldige Kriegsende an
tr ebe

Die v Sozialdemokraten brachten einen Antrag
ein wonach die Entſcheidung über Krieg und Frieden in den
Wirkungskreis des Reichsrates gehören ſolle

Halle und Umgebung
Halle den 30 Juni 1917

der Bericht der Sektion IV der Knappſchafts Berufs
genoſſenſchaft von 1916

führt u a folgendes aus Der am 1 Oktober vor Jahres aus
geſchicdene Verwaltungsdirektor der Sektion Herr Major a D
Lohmann hat als ſein Nachfolger Herr Bergaſſeſſor Klein zum
Heeresdienſt eingezogen wurde am 28 Februar die Verwaltung
wieder übernommen Vorſitzender des aus 9 Mitgliedern beſtehen
den Vorftandes iſt Herr BVergrat FubianHalle erſter S iftführer
Herr Direktor Dr Krey Halle Einſchließlich der Erfatzmänner
fungieren 33 Herren als Vertreter der Sektion zur a
verſammlung Vier Ausſchüſſe teilen ſich in die Verwaltungs
tätigkeit es ſind der Ausſchuß zur Feſtſtellung der Unfallent
ſchädigungen vas Kuratorium für das Kre akenhaus Bergmanns
troſt der Ausſchuß zur Prüfung der Rechnungen und die Berg
baudeputation Die Obliegegheiten der Vertreter der Verſicherten
werden von 9 Knappſchaftsälteſten wahrgenommen Für die Be
triebe für deren Beſchädigte die Norddeutſche KnappſchaftsPen
ſionskaſſe in Halle die Jnvaliden und Hinterbliebenenverſicherung
beſorgt iſt ein Knappſchafts Oberverſicherungsamt mit dem Sit
in Halle errichtet

Zum Zwecke der erſtmaligen Rentenfeſtſtellung wurden 1104
GEutachten abgegeben Jn 847 Fällen wurden Unfallentſchädi
gungen feftgeſtellt in 96 Fällen wurde der Anſpruch abgelehnt
Die Summe der durch das Knappfchafts Oberverſtcherungsamt
Halle erledigten Streitfälle beträgt 275 der unerledigten 49 die
24 854 Mark Koſten verurſachten Das Reichsverſicherungsamt
erledigte 75 Rekurſe und zwar 64 zugunſten der Berufsgenoſſen
ſchaft und 11 zugunſten der Rentenbewerber

Es ereigneten ſich in den Betrieben 6445 Unfälle das macht
auf den Arbeitstag 21 Bis Ende 1916 wurden 847 Anfälle ent
ſchädigungspflichtig Die Anzahl der zum r rn über
nommenen Fälle beträgt 579 davon ſind 354 Perſonen geheilt
entlaſſen 14 geſtorben 194 werden entſchädigt und 17 ſtud noch in
Behandlung

Aeußere Urſachen der entſchädigungspflichtigen Unfälle pro
1916 durch Exploſion 37 durch glühende Metallmaſſen Flüſſig
keiten Gaſe 25 durch bewegte Maſchinenteile 115 durch Zu
ſammenbruch Einſturz Herabfallen von Gegenſtänden 173 durch
Sturz von Leitern uſw 55 durch Fahrzeuge 353 ſonſtige 89 durch
innere Urſachen wie Gefährlichkeit des Betriebes an ſich unge
nügende Anweiſung Handeln wider die Anweiſung uſw 847
Art der Verletzungen Kopfverletzungen 61 Verluſte der oberen
Gliedmaßen 106 der unteren Gliedmaßen 28 Verletzungen ohne
Verluſt von Körperteilen 751 Die Verteilung der Unfälle auf die
Gewerbszweige geſtaltet ſich folgendermaßen Steinkohlenbergbau
4 Braunkohlenbergbau 3504 Erzbergbau und Metallhütten 1761
Salzbergbau und Salinen 1113 andere Mineralgewinnungen 63
Die Geſamtzahl der Unfälle mit tödlichem Ausgang beträgt 164
mit dauernd völliger Erwerbsunfähigkeit 4 dauernd teilweiſer
377 vorübergehender 302 Die Zahl der entſchädigungsberech
tigten Hinterbliebenen beträgt 368 Geſamtunfallentſchädigungen
2 421 904 Mark Verwaltungskoſten der Sektion 055 Marke
Die Umlage des Kriegsjahres 1916 iſt 162 993 Mark höher als die
des Jahres 1915 Die Zahl der entſchädigungspflichtigen Anfälle
iſt um 95 die Zahl der Verſicherten um rund 4400 und die ge
zahlten Löhne ſind um rund 20 Millionen Mark geſtiegen

Auf den Betrieb des Krankenhauſes Bergmannstroſt
iſt der Einfluß des Krieges während 1916 noch erheblicher geweſen
als 1915 Die Verwaltungskoſten ſind von 518 076 auf 614 737
Mark geſtiegen Der Haushaltsplan iſt um 233 477 Mark über
ſchritten worden Die Zahl der verpflegten Kranken betrug
2114 die der Verpflegungstage 115 546 die der geſtorbenen Kranken
59 einſchließlich s Militärperſenen An Verpflegungskoſten gingen
ein von Privatkranken für 56 510 Verpflegungstage 213 537 Mk
pro Tag und Kopf 3,78 Mk von fremden r h
für 1929 Tage 6751 Mk pro Tag und Kopf 3,50 Mk von Krankon
der Knappſchaftsvereine für 12 983 Tage 27 165 Mk pro Tag u
Kopf 2,09 Mk von Unfallverletzten der Sektion IV nach Ablau
der 13 Woche für 20 140 Tage 80 560 Mark pro Tag u K
4 Mk innerhalb der erſten 13 Wochen für 23 903 Tage 213 348
Mark pro Tag u Kopf 893 Mark

An Löhnen ſind im Sektionsbezirk an die verſicherten Per
ſonen gezahlt worden im Steinkohlenbergbau 29 394 Mark für
6358 Arbeitstage an 20 Perſonen im Braunkohlenber
60 504 774 Mark für 11282 014 Tage an 39 982 Perſonen im Erz
bergbau und Metallhütten 36 940 549 Mark für 6 342 056 Tage an
20 214 Perſonen im Salzbergbau 25 121 971 Mark für 48 440 052
Tage an 15 873 Perſonen und in anderen Mineralgewinnungen
2200 766 Mark für 508 094 Tage an 1718 Perſonen Der Lohn
ſatz vro Tag und Kopf bewegte ſich zwiſchen 3,74 und 5,82 Mark

Das Beſitztum der Sektion beträgt 1786 762 Mark dem
1555 077 Mk Schulden gegenüberſtehen von welchen im Be
richtsjahre 12 400 Mark getilgt worden ſind

Eiſernes Kreyz
Dem Leutnant und Adjutanten Lothar Wendler iſt das

Eiſerne Kreuz Erſter Klaſſe verliehen worden
Musketier Paul Richter erhielt für tapferes Verhalten vor

dem Feinde im Weſten des Eiſerne Kreuz Er iſt der Sohn des

Erkenntniſſe und Forderungen auf dem Gebiete der Jugend
pflege Es ſei noch einmal auf den wichtigen Vortrag hinge
wieſen den am Montag den 2 Juli abends 8 Uhr im Audi
torium Maximum der Univerſität Herr Rektor Splett hält

Halle Hettſtedter Eiſenbahn Geſellſchaft Die Betriebsein
nahmen ſtellten ſich im Monat Mai 1917 wie folgt Aus dem
Perſonenverkehr 47 829 40 im Mai 1918 28 3138,10 Mark aus
dem Güterverkehr 72 282,45 654 225,50 Mark aus ſonſtigen
Quellen 2898,11 1634,45 Mark Zuſammen 122 509,96 e
94 173,05 Mk Jm Monat Mai 1917 waren die Einnahmen

mithin um 28 236,91 Mark höher als im gleichen Monat des
Jahres 1916 Die Geſamteinnahmen betrugen in der Zeit vom
1 April 1917 bis zum 31 Mai 1917 237 383,89 Mark in den
gleichen Monaten des Geſchäftsjahres 1916/17 195 212,51 Mark
im Geſchäftsjahr 1917/18 alſo mehr 42 170 48 Mark

Platwrzert Am Sonntag da D 3 findet
von 12 1 Uhr mittags vor derſtatt aus h von der Erſah Kapelle des e
Lanbw Inf Regt 36

Provinzial Nachrichten
Köthen 27 Juni Die Rillionenſchvindh

lerin Meta Kupfer Heinemanvorgeſtern vor dem ei des 2
Berlin begann ſtammt aus unſerer Stadt Vaternamens Heinemann betrieb in den Getene e
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ck ein Kolonialwarengeſchäftrer nebenbei in Bankiergeſchäften
amilie nach Leipzig über nſereEuch die

inwohner wiſſen ſich ihrer noch gut zu erinnern

29 Juni Der flüchtige Oberpoſtetär Frenzel Seeutende Unterſchlagungen hat

h wie r ldet der am Poſtamt Calbe a S an
eſtellte Oberpoſtſekretär Frenzel zuſchulden kommen laſſenFeenpel der e 25 Juni flüchtig iſt hat am 26 Juni r

mittags 2 Uhr in Zerbſt einige Briefe auf
rn oder aufgeben kaſſen in denen er die Abſicht zu er

ennen gibt ſich in der Saale oder Elbe zu ertränken Geſtern
abend er bei Walternienburg gefehen worden Nach
einem Bado ſoll er ſich in der Richtung nach Barby entfernt
zaben Von Frenzel wird S Perſonalbeſchreibung ge

en a unterſetzt Gr 1,68 Meter Geſicht rund
Farbe blaß Alter 42 Jahre Haar dunkelblond ſtark ergraut

rn und Naſe i Augen grau und kurzſichtig
Kneifer an kurzer vergoldeter Kette dunkelblonder Schnurr
bart Frenzel ſpricht oſtpreußiſche Mundart trägt ſchwarzes
Sommerjackett hellgraue Sommerwaſchweſte ſchwarzgoſtreifte
Hoſe ſowie einen Strohhut in el Auf die Ergreifung des Frenzel und die Wiederbeſchaffung der Wert
achen iſt eine Belohnung von 300 Mark ausgeſetzt

S Jena 28 Juni Zum Nachfolger des ver
torbenen Oberlandesgerichtspräſidenten
Dr Börngen iſt der Senatspräſident am gemeinſchaft
lichen thüringiſchen Oberlandesgericht in Jena Alexander

Stichling in Ausſicht genommen Der neue Präſident iſt
1862 in Gotha geboren Dort war er zunächſt Staatsanwalt
dann Rechtsanwalt und wurde 1898 als Oberlandesgerichts
zat nach Jena berufen Nachdem er 1903 zum Direktor der
Hothaer Lebensverſicherungsbank gewählt worden war kehrte
er 1907 an das Oberlandesgericht in Jena zurück 1910 er
folgte ſeine Ernennung un Senatspräſidenten Stichling
ſteht ſeit Kriegsbeginn als Hauptmann im Felde

Wittenberg 29 Juni Die erſten reifen Heidel
beeren wurden heute auf dem Wochenmarkt zum Verkauf
angeboten und fanden für den Preis von 50 Pfg für das
Pfund ſehr ſchnellen Abſatz

Kalbe a 28 Juni Produktenpreiſe Vonden hieſigen Großhändlern wurden bezahlt Grüne Gurken
Schock 9,00 Mk grüne Bohnen Zentner 24,00 Mk Steck
zwiebeln Schock 1 Mark

Nordhauſen 28 Juni Bürgermeiſter Caſſe
daum, früher als beſoldeter Stadtrat beim hieſigen Magi
ſtrat angeſtellt danach zweiter Bürgermeiſter der Stadt
Schweidnitz wurde einſtimmig zum Erſten Bürgermeiſter
dieſer Stadt gewählt

Weimar 28 Juni Ein Kuß und ſeine Folgen
Ein hieſiger Zahnarzt ließ ſich hinreißen in ſeinem Beratungs
zimmer eine junge Frau deren Ehemann Forſtbeamter iſt und
als Offizier im Heere ſteht einen Kuß zu geben Die Frau machte
dem Manne Mitteilung Die Folge war zunächſt ein am 11 Febr
d Js bei Weimar ausgefochtenes Duell das jedoch unblutig ver
lief Der Zahnarzt hatte aber in der Folge mancherlei wirtſchaft
liche Schäden zu ertragen Es wurde ihm der Titel Hofzahnarzt
entsogen dann iſt er auf Betreiben intereſſierter Kreiſe von der
Liſte der mit Orden und Ehrenzeichen auszuzeichnenden Perſonen
geſtrichen worden Die Standesvertretung der Zahnärzte belegte
ihn mit einer Geldſtrafe und ſchließlich folgte noch die Anzeige
bei der Staatsanwaltſchaft und die Anklage wegen Zweikampfes
mit tödlichen Waffen Dieſe iſt jetzt vor der Strafkammer ver
handelt worden und endete mit der Verurteilung des Zahnarztes
zu drei Mongten Feſtungshaft Sein Gegner iſt vom
Triegsgericht zu der gleichen Strafe verurteilt worden

Vermiſchtes
Eine teure Ehrung Dänemarks berühmteſter Schau

pieler, Olaf Poulſen war anläßlich ſeines Rücktritts von
der Bühne kürzlich der Mittelpunkt großer Huldigungen in
faft allen größeren Städten ſeines terlandes beſonders
in Kopenhagen wo das jubelnde Publikum ſeinem Lieb
lingsdarſteller nach ſeiner Abſchiedsvorſtellung die Pferde
des ihm von ſeinen Kollegen gemieteten Galawagens aus
ſpannte und ihn beim Scheine eines Fackelzuges nach Hauſe
zog Am nächſten Morgen machte ſich einer der jüngeren
Schauſpieler auf den Weg um dem Fuhrgeſchäft den Wagen
zu bezahlen Nicht gering war aber ſeine Beſkürzung als
der Buchhalter ihm 500 Kronen abforderte Und das war
nicht etwa ein Scherz oder ein Jrrtum Mit überlegener
Ruhe erklärte der Buchhalter dem Schauſpieler daß das be
geiſterte Publikum den Galawagen ſo übel zugerichtet habe
daß er ganz und gar auflackiert werden müſſe zudem habe
man auch die Wagenlaternen ſowie alle Metallbeſchläge als
Erinnerung an die weihevolle Stunde mitgenommen Die
Zuſammenkunft die Poulſens Kollegen in der Sache hatten
voll recht düſter verlaufen ſein bis endlich der Humoriſt der
Truppe das erlöſende Wort fand Gott ſei Dank daß ſie
nicht auch die Pferde mitgenommen haben

Neues Einheitsbier in Württemberg Jun Württemberg
iſt an Stelle des bisherigen Dünnbieres ein neues Einheits
bier eingeführt worden Eine Verfügung des Miniſteriums
des Jnnern beſtimmt daß das Bier deſſen Stammwürze

ſeither mindeſtens 5 Prozent betrug vom erſten Juli ab nur
noch mit 91 Prozent hergeſtellt werden darf Für das
neue Einheitsbier iſt ein Höchſtpreis von 24 Mark für
100 Liter feſtgeſetzt worden

Die Würſte des Bürgerweiſtere Auf eine Anklage
wegen Verleumdung hatten ſich in Anklam Pommern drei
junge Burſchen zu verantworten Zwei von ihnen hatten im
Hauſe des Bürgermeiſters in Anklam gearbeitet und dann
erzählt ſie hätten in dem Hauſe eine Menge Würſte wohl
gegen 200 Stück geſehen und einen Zettel dabei auf dem
die Zahl 272 geſtanden habe Dieſe Erzählung verbreitete
ſich in ganz Anklam Schließlich erfuhr auch der Bürger
meiſter der nur ein Schwein geſchlachtet hatte und dadurch
in den von 18 Würften gelangt war von dem Gerücht
Er veran die ſtrafrechtliche Verfolgung Zwei r
Aagte r vorleumderiſcher Beleidigun 60 M
begw 10 M afe verurteilt der dritte Burſche wurde
freigeſprochen

v auf den 1917 er T S v unsrahtet Meldungen vom Oberrhein en SeitenKern zufolge iſt die Traubenblüte im allgemeinen vollendet

Sie nahm einen überr günſtigen Verlauf Die Wein
S ſind n das u in dem die BPlüte bei nur

Grad Wärme S den Juli erſtreckte
hedeutend voraus verfp rühling hat eine glän
zende Entwicklu gebr W wieder wie im reich

en Wein 195 die Hoffnung auf einen guten
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Letzte Depeſchen
Der engliſche Luſtſtoß im LensBogen

Berlin 29 Juni Ein neuer großer engliſcher An
griff an der ArrasFront den ſchweres Zerſtörungsfeuer und
ahlreiche Patrouillenvorſtöhe in den letzten Tagen ankün
igten hat in der Nacht vom 28 zum 29 eingeſetzt Am

28 Juni 6 Uhr abends begannen die Engländer mit allen
Kalibern auf die deutſche Front von Hulluch bis Gavrelle zu
trommeln Um 8 Uhr abends ballte ſich das Feuer auf die
Strecken Hulluch Mericourt und FresnoyGavrelle zuſammen
Eine viertel dis eine halbe Stunde ſpäter griffen die Eng
länder an Das Ziel des engliſchen Angriffs war augen
ſcheinlich eine Abſchnürung des LensBogens
in größtem Maßſtabe Während zwei ſtarke Angriffskolonnen
den LensBogen zu umfaſſen verſuchten die erſte öſtlich und
ſüdöſtlich von Lens die zweite zwiſchen Fresnoy und relle
griff eine dritte im Zentrum zu beiden Seiten des Souchez
Baches an Seit der deutſchen Frontberichtigung zu Beginn
des ArrasAngriffs hat der deutſche Lens Bogen allen wüten
den engliſchen Angriffen ſtandge halten Die deutſchen Batte
rien haben immer wieder durch verheerendes Flankenfeuer
den gegen die Linie Mericourt Gavrelle anſtürmenden
Maſſen ſchwerſte Verluſte zugefügt Die ehemals blühende
Bergwerksſtadt iſt heute ein Trümmerhaufen Zwiſchen den
Schlackenhalden find in den zerſtörten Arbeiterkolonien und
Vorſtädten neue Schuttberge gewachſen

maſchinen vernichtet die Schächte erſoffen Millionenwerte
franzöſiſchen Nationalvermögens ſind von den Engländernzerſtört Da auch die deutſchen Stellungen entfpeedhend ge

litten hatten war die Hauptverteidigungslinie hier ſeit
längerer Zeit zurückgenommen So wurde der engliſche An
griff gegen Lens am Morgen des 28 zum Luftſtoß und
auch am Abend kamen die Engländer nicht weiter als bis
an die vorher gewählte Linie Schwache Poſtierungen hatten
die ganze Zeit über verſtanden die Engländer zu täuſchen
und ihnen überdies noch ſchwere Verluſte zuzufügen Auch
nördlich von Lens ſcheiterte der Angriff unter ſchweren blu
tigen Verluſten An einer Stelle gelang es den Engländern
in den vorderſten Graben einzudringen ſie wurden aber in
erbitterten Nahkämpfen wieder hinaus
geworfen 8 Uhr 35 abends ſetzten die Jnfanterieangriffe
auf der Front Fresnoy Gavprelle ein Seit Mitte April ſteht
hier der engliſche Angriff auf dem alten Fleck Der wüſt
zerſchoſſene Park von Oppy und die Windmühle von
Gavrelle die heute nichts mehr ſind als ein flacher Stein
haufen ſind Wahrzeichen deutſchen Heldentums denn jeder
engliſche Angriff der hier hat Raum gewinnen können war
ſtets in elaſtiſchem Gegenſtoß zurückgeworfen worden Seit
zwölf Tagen waren hier die Gräben unter ſchwerſtem Feuer
gehalten worden Trotz aller Verluſte führten die Engländer
immer neue Reſerven heran Allein die deutſchen Bereit
ſchaften ſingen jeden Stoß auf Lediglich zwiſchen dem Weſtrand des Parkes von Oppy und der Windmühle von Gavrelle

gelang es dem Angreifer in etwa tauſend Meter Breite das
beim Anſturm genommene Gelände zu halten Die verluſt
reiche Taktik des Generals Haig hat einen neuen e
Niherfolg zu buchen Vei dem Vorſtoß öſtlich Cerny der nach
kurzer Artillerie und Minenfeuerrorbereitung am 28 Juni
9 Uhr 15 abends durchgeführt wurde fielen außer den im
Heeresbericht angeführten Gefangenen ſechs Maſchinen und
Schnelladegewehre in deutſche Hände Die Franzoſen ver
ſuchten bis ſpät in die Nacht hinein durch immer neue Gegen
angriffe die verlorenen Stellungen wieder zurückzuerobern
e wurden jedoch jedesmal abgeſchlagen Weſtlich der Maas
liegen jetzt die deutſchen Stellungen ſüdlich vor der im April
und Mai vorigen Jahres ſo heiß umkämpften Höhe 304 Am
28 Juni 5 Uhr 25 nachmittags ſürmten poſenſche Regimenter
den kahlen blutgetränkten Hang herunter und warfen die
Franzoſen in 1000 Meter Breite und 500 Meter Tiefe zurück
Den Abend und die Nacht über rannten die Franzoſen in
vergeblichen Gegenangriffen gegen die neuen deutſchen Stel
lungen an Die Beute an Maſchinengewehren Waffen und
Munition iſt noch nicht gezählt Der ſchöne Erfolg an der
Höhe 304 wurde ergänzt durch einen Vorſtoß der Württem
berger die bei Tagesgrauen des 29 Juni die franzöſiſchen
Gräben am Südoſtteil des Avocourt Waldes in einer Aus
dehnung von 150 Meter Tiefe und 30 Meter Breite ſtürmten
60 Gefangene wurden eingebracht

Vergeltungsmaßregel gegen Beigien
Brüſſel 29 Juni Während des oſtafrikaniſchen Feld

zuges ſind den belgiſchen Truppen bei der Beſehung von
Tabora auch eine größere Anzahl deutſcher Frauen und Kin
der ſowie nicht wehrpflichtiger männlicher Zivilperſonen in
die Hände gefallen Nachdem dieſe unglücklichen Opfer des
Krieges die bereits die Entbehrungen und Anſtrengungen
einer über zwei Jahre dauernden Kriegszeit hinter ſich
hatten einige Zeit in Tabora feſtgehalten worden waren
hat ſie die belgiſche Regierung ſtatt ſie über die afrikaniſche
Oſtküſte nach Hauſe zu bringen nach und nach auf den
weiten beſchwerlichen mit größten geſundheitlichen Ge
fahren verbundenen Wegen über den Kongo ohne jede Rück
ſicht auf Alter und Geſundheit abbefördert Sechs kleine
Kinder ſowie Frauen die unmittelbar vor der Niederkunft
ſtanden mußten unter ſchlechteſter Behandlung die über
zehn Wochen dauernde Reiſe durch die Sumpfniederungen
des Kongo zurücklegen Viele von ihnen haben bei dieſer
Strapaze dauernden Schaden davongetragen und leiden jetzt
noch an tropiſchen chroniſchen Krankheiten Jhre ſchneillſte
Ueberführung in die Heimat wenigſtens in ein neuütrales
Land wäre daher ſelbſtverſtändliche Pflicht der Menſchlich
keit geweſen Dieſer Pflicht iſt aber die belgiſche Regierung
trotz wiederholter von der deutſchen Regierung an ſie ge
richteter Aufforderungen nicht nachgekommen Sie hat viel
mehr die Gefangenen von denen ein Teil zunächſt in Eng
land gelandet war in verſchiedenen Jnternierungslagern
in Frankreich unterbringen laſſen Unter dieſen Umſtänden
hat ſich die deutſche Regierung gezwungen geſehen der belgi
ſchen Regierung unter Stellung einer angemeſſenen Friſt
die Feſtnahme von zunächſt etwa 20 Belgiern aus angeſehe
nen Kolonialkreiſen für den Fall der Nichterfüllung des
deutſchen Verlangens anzudrohen und da die belgiſche Re
gierung hierauf eine völlig unbefriedigende Antwort er
teilt hat dieſe Vergeltungsmaßregel nunmehr auszuführen

Dex Tauchbootkrieg kann e Zuſammenbruch herbei
ren

WIB Bern 29 Juni Lowat Fraſer ſchreibt in der
Daily Mail Die Nation verſteht noch nicht völlig die

Tragweite der letzthin durch die deutſchen Tauchboote ange
richteten Vernichtungen Die ſchweren Folgen der Admiralt

Die Wahrzeichen
des Landes die Schachttürme ſind zerſchoſſen die Förder

tät ein wirkſames Mittel gegen den zu
werden noch nicht allgemein überſehen Bis einem ge
wiſſen Grade war die deutſche Rechnung richtig Es muß
jetzt klar anerkannt werden daß die meiſten unſerer
eitigen Schwierigkeiten auf dem Mangel an ffsrat der hauptſächlich r die Verheerungen der Tau

boote hervorgerufen worden iſt Der Druck des Tauchboo
krieges nimmt erneut zu und wird wahrſcheinlich weiterzunehmen Wenn die Schiffoverluſee ſo andauern wird eg

nicht lange dauern bis wir in eine Lage kommen von der
wir uns nicht zu erholen vermögen Die Abteilung der
Admiralität zur Bekämpfung der Unterſeeboote beſteht a
überarbeiteten Gehirnen und das iſt vielleicht der Grund
warum es uns nicht gelingt mit der Tauchbootgefahr fertig
zu werden Aber ein Mißlingen der Meiſterung der Tauch
boote bedeutet vielleicht den Zuſammenbruch

Italiens Jntereſſe im Epirus
Lugano 29 Juni Senator Fran i der ſich zurzeit

in Salonik aufhält erklärte dem Corriere Korreſpon
denten es ſei Jtaliens größtes Jntereſſe durch ſein Vorgehen
im Epirus ſcharf die zukünftigen Ambitionen Griechenlands

dem die Frage zurückſtehen müſſe ob Jtaliens Vorgehen mit
vorausgegangener oder nachträglich r Zuſtimmung der
Alliierten erfolgte Diefe könnten ihre Zuſtimmung nicht
verweigern ohne die Grundgedanken des Bündniſſes ſelbſt
zu verletzen

Letzte Depeſchen ſiehe auch Seite

handel Gewerbe und verkehr
Börſenſtimmungsbild

Berlin 29 Juni Die Haltung der heutigen Börſe war
nicht einheitlich Während im Montanaktiengebiete wieder Kurs
abſchwächungen überwogen bekundeten die anderen Märkte
Widerſtandskraft gegenüber dem andauernden Entlaſtungsbe
dürfnis und es machte ſich auf ermäßigtem Preisſtande Auf
nahmefähigkeit bemerkbar Die Schwäche der Bochumer Gußſtahl
Aktien wurde wieder mit herabgeſtimmten Dividenden Erwar
tungen in Zuſammenhang gebracht Doch war die Haltung
weiterhin ſtetiger und es konnten namentlich Phönir nicht un
weſentlich über ihren Anfangsſtand hinausgehen Jm Angebot
und nachgiebig blieben oberſchleſiſche Montanpapiere hauptſäch
lich Caro Oberbedarf Hohenlohe Bismarckhütte während Laura
hütte beſſer gehalten waren Das gilt auch von Gelſenkirchener
Harvener Deutſch Luxemburger und Mannesmannröhren Aktien
Höher ſtellten ſich noch Gaggenau Auch ſonſt erwies der Markt
gegenüber dem weiteren Entlaſtungsbedürfnis Aufnahmefähigkeit
Unter den RüſtungsinduſtrieAktien die leichte Schwankungen
aufwieſen beanſpruchten Deutſche Waffen einiges Jntereſſe nächſt
dem Rhein Metall Etwas ſchwächer Ilagen Dynamit höher
wurden Köln Rottweiler und Daimler Wenig verändert lagen
Benz Hirſch Kupfer befeſtigten ſich nach ſchwächerem Beginn
Von Elektrowerten ſind Bergmann von Maſchinenaktien wieder
Schwartzkopff als feſt zu bezeichnen Von chemiſchen Werten
wurden Scheidemandel nach anfänglicher Abſchwächung feſterſonſt kamen noch eitzer zum Handel Für Zementaktien erhäli
ſich die Feſtigkeit beſonders für Germania und Schwoanebeck Von
anderen Spezialwerten gingen Norddeutſche Gummi Aktien zu
erhöhten Kurſen um Schiffahrtsaktien neigten zur Schwäche am
beſten hielten ſich Paketfahrt Jn Schantungbahn wurde einiges
umgeſetzt Ruſſiſche Banken waren weiterhin gut behauptet Der
Schluß war allgemein feſter auch für oberſchleſiſche Werte die
ſich durchweg erholten

Am Rentenmarkt kamen von heimiſchen Anleihen 3 u
3proz in Nachfrage Ferner lagen feſt türkiſche unifizierte
Anleihen Anatolier und Argentinier

Am hieſigen Geldmarkte iſt Tagesgeld zu 4 Proz
und darunter erhältlich Kurzfälliges und Monatsende bedingt
54 Proßz der Privatdiskont ſtellt ſich auf 456 Proz und daruntey

Deviſenkurſe

Berlin 29 Juni 1916
Die amtlichen Notierungen für te egraphtiſche Ausz ahlung en ſtellen

ſich an der heutigen Börſe in Vergleichung zum vorhergehenden Tage in
wie folgt
woÜOwowonnnccCgCuüüüucnnnnknk blur Xc g8 woo nnrioye

Voriger TagHeute

Geld Brief Geld Brief
New York 1 DollDa 100 H 2748 278 o 275
Dänemark 100 Kr 189 190 189 199Schweden 100 Kr 199 1995 193 199Norwegen 100 Kr 193 194 193 194weiß 100 Fr 131 131 131 131ienSabepet 100 R 64,20 64,30 64 20 6430
Bulgarien 100 Leva 80 ,50 80,50 81,50
Kvnſtantinope Geld 20,50 Brief 20,65

ſür ein türkiſches Pfund

Spanien Geld 125,50 Brief 126 50für 100 Peſetas
Getreide

Berlin 29 Juni Am Saatenmarkt zeigte ſich heute leb
hafter Begehr für Zwiſchenfrüchte doch blieben die Umſätze infolge
der Knappheit an Material ſehr beſchränkt Das Geſchäft in Her
und Stroh verlief regelmäßig Haidekraut war teilweiſe geſucht
doch waren die Zufuhren infolge andauernden Arbeitermangel
nur gering Seitens der Molkereigenoſſenſchaften zeigte ſi
Jntereſſe für Rüben Wetter Schön

Preisvereinigung für Draht und Drahtwaren Jn der Mit
gliederverſammlung wurde mitgeteilt daß über die Höhe der Ver
kaufspreiſe für das dritte Vierteljahr 1917 eine Verſtändigung
mit den amtlichen Stellen erzielt worden iſt und zwar tritt d
Lieferungen im Monat Juli ein Aufſchlag von 20 Mark für
Tonne und für die Monate Auguſt und September ein ſolcher vo
40 Mark für die Tonne ein

Bernburoger PortlandZementfabrik G in Vernburg Beil
dem Unternehmen hat ſich im Jahre 1916 laut Abſchluß der Ver
luſtvortrag bei 243 919 i V 312 680 Mark Abſchreibungen aul
173 026 19 892 Mk erhöht 17 061 42 161 Mk Buchgläubigern
ſtehen in der Hauptſache 466 436 379 643 Mark Ausſtände
gegenüber

Amerikaniſche Warenmärkte
Chicago 28 Juni Weizen Juli 201 Sept 181

Dez Mais Juli 1563 Sept 14756 Des 20924 Schmalz
Juli 21,25 Sept 21,10 Pork Juli 39,35 Okt 39 55 Rippen
Juli 21,62 Okt 21,72 Hafer Juli 64 Okt 5474

Newyork 28 Juni Mais 189 Mehl 11,00 10,50
Zucker 602 Kaffee 922

Elbe 29 Juni
Außig 7 7 e 0,46 Roßlau e 9 628 7 0,29
Dresden ,90 Barby 0,44Torgau o 7 Schönebeck 7 e 0,31Wittenberg 0,85 Wagdeburq 0,56

e e e eVerantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dy
ür den örtlichen Teil für Provinzialnachtrichten Gericht Handel

Eugen Brinkmann Feuilleton Unterhaltungsblatt Ver
miſchtes uſw Hans Natonek für Muſikkritik Sieg
fried Duck Letzte Nachrichten Hans Natonek für den
Anseigenteil Hugo Franke Druck und Verlgo von Ot ttet lich in Halle

zu beſchränken Dies ſei ein Gebot der Notwendigkeit hinter
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